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licher Personen. Um Einseitigkeiten
zu vermeiden, ist es unbedingt
notwendig, dass Texte als Ganzes und
von Anfang an bewusst konzipiert
werden. Nur so ist es möglich,
einen Text zu gestalten, der Frauen
und Männer in gleicher Weise
anspricht, ohne umständlich, steif
oder weitschweifig zu wirken.

- Bei der Abfassung von Texten ist
auch darauf zu achten, an wen sich
ein Text richtet. Ebenso ist die
Funktion von Bedeutung, die
einem Text zukommt.

- Ausserdem spielt es eine Rolle, ob
der betreffende Text neu geschrieben,

d. h. damit auch neu konzipiert
wird, oder ob es sich um die Redaktion

eines bestehenden Textes
handelt, dessen Konzept nicht
ohne weiteres verändert werden
kann und darf.

- Von besonderer Wichtigkeit ist
auch das Prinzip der Verständlichkeit

des sprachlichen Ausdrucks.
Texte müssen gut lesbar sein und
dürfen dem Sprachrhythmus nicht
zuwiderlaufen.

- Schliesslich sollen nur Formen ver¬
wendet werden, welche den
grammatikalischen, orthographischen
oder sprachästhetischen Regeln
entsprechen.

Wie aus den Ausführungen ersichtlich
ist, sind diese Richtlinien zur sprachlichen

Gleichbehandlung von Frau und
Mann zu begrüssen. MW

VSP-NACH RICHTEN
INFORMATIONS DE LA FSEP

Les absents ont
toujours tort - oder
lehrreiche Tage
im Berner Oberland

Bei herrlichem Wetter konnte der
VSP-Sekretär am 5. November 1992
die Medienseminare in Spiez eröffnen.

Mit viel Elan stiegen die rund 30
Teilnehmerinnen und Teilnehmer in

die bewusst zweisprachig gestaltete
Weiterbildungstagung.
Die Privatschulen werden häufig in

der Öffentlichkeit und von den Behörden

unter ihrem Wert gehandelt. Ab
und zu kommt es auch zu ungerechtfertigten

Angriffen durch die Medien.
Das VSP-Seminar von Spiez verfolgte
deshalb im wesentlichen drei Ziele:

- Abbau der Schwellenangst gegenüber

den Medien und den
Medienschaffenden.

- Trainieren der eigenen Medienwirksamkeit

am Radio und Fernsehen.

- Kennenlernender Arbeitsmethodik
von Journalisten.

Die praktische Arbeit wurde ergänzt
durch Referate von Herrn Zölch («Der
rechtliche Rahmen der Kommunikation

in der Schweiz») und Herrn Dr. D.

Barrelet («La presse écrite: écrire pour
être lu»). Die Journalisten H. Schild
und R. Thiriet haben den konkreten
Vorgang mit Medien (Radio/Fernsehen)

vorgestellt und eingeübt. Eine

Auswertung der Beurteilungsbogen
ergab, dass dieser Mix (praktische
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und theoretische Arbeit) gut
angekommen ist.
Das Seminar hat während der Freizeit
auch dem Sich-Kennenlernen, dem
Gedankenaustausch und dem
Annähern der Sprachregionen gedient.
Gerade dieser Aspekt ist ein nicht
zu unterschätzendes Integrationsmoment

für unseren Verband.
Mit diesem Seminar ist es gelungen,
interessante und wichtige Kontakte
zu Medienschaffenden herzustellen.
Der Aufbau dieser Beziehungen ist ein
willkommenes Nebenprodukt dieser
Veranstaltung. Der Ruf nach weiteren
Seminaren steht im Raum; ich freue
mich auf Ihre Ideen und Anregungen.

Markus Fischer

BILDUNGSPOLITIK
POLITIQUE DE L'EDUCATION

Hochschule gegen neue
Maturitätsverordnung
Die Maturität geniesst mit ihrem
Anforderungsprofil im In- und Ausland
einen guten Ruf. Dennoch geht man
daran, diese eilig und markant
umzugestalten. Tritt die neue Maturitätsverordnung

(MAV) in ihrer heutigen Form
in Kraft, so muss mit verschiedenen
Folgen gerechnet werden.
Die mittelfristige Entwicklung der
Studentenzahlen steht in direktem
Zusammenhang mit der neuen
Maturitätsverordnung, welche eine Reduktion

der Maturitätsfächer vorsieht und
auf die Unterscheidung in Typen
verzichtet. So wird beispielsweise ange¬

nommen, dass bei Inkrafttreten der
MAV ein deutlicher Anstieg der
Studentenzahlen zu verzeichnen sein
wird, was in der Folge erneut zu
überfüllten Flörsälen und überforderten
Instituten führen wird. Eine Lösung bietet

in einem solchen Fall der vieldiskutierte

Numerus clausus. Aber handelt
es sich dabei nicht nur um eine
Symptombekämpfung? Ist es wirklich sinnvoll,

unzähligen Schülerinnen und
Schülern die Möglichkeit zu geben,
die Maturität zu bestehen, damit dann
der grösste Teil der Absolventen -
nach über vier Jahren Gymnasium -
nicht einmal das Studium ihrer Wahl
absolvieren kann? Will man einen
Numerus clausus verhindern, dürfen die
heutigen Maturitätsanforderungen
keinesfalls unterschritten werden.

Erfolg ist lernbar
• Sprachschule im Free-System*

Einzel-, Gruppen- und Firmenkurse

• Computerkurse
• Maschinenschreiben
• Handelsschule
• Tageshandelsschule
• Arztgehilfinnenschule

SPRACHEN HANDEL ARZTGEHILFINNEN

Benedict
ST. GALLEN

ZÜRICH

WINTERTHUR

LUZERN

TEL. 071-225544
TEL. Ol-2421260
TEL. 052 -223822
TEL. 041-239626
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